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Amtsblatt zur «ailiacher Zeitung Nr. «3
Mittwoch den 26. März 1879.

" " 3 » 2 ) Nr. 277.

. Lehrerstelle.
schul? ^ " r s t e l l e " « der einklassigen Volks-
bl»0f l^« " " ^"'^ ""^rn Gehalte jährlicher
^ ' . ' ^uralqu^rt ier und einem gestatteten

«nemlommen von 200 st. wird zur definitiven
^ W « ausgeschrieben.

Sturia ^ ^ " ^ ^"^ ^ " ' " Ortsschulrathe in

b i s 13 . A p r i l l . I .
^zubringen.

^ ^^Vezirlsschulrath Adelsberg am Iten

^ ^ i s ' Nr. 1344.

DiurnistensteUe.
schaft w ' ^ " gefertigtcn k. l . Bezirlshauptmann-
'°wdel, . " " unbescholtener, im Kanzleifache be<
Ech^ / ^ ber beiden Landessprachen in Wort und
^ .^kommen mächtiger Diurnist mit dem

uu »oe von einem Gulden sogleich aufgenommen.
Elch. ^ " " ^ ^ ^^en ihre Eignung für obige

vocunientiett nachzuweisen.
2z m,.. ezülshauvtmannschaft Tschcrnembl am
^ ^ z 1879.

^) Nr. 2342.

Bekanntmachung.
biicher />' ̂ ^^bungen zur Anlegung neuer Grund-

^ >ur die in der

" astralgemcinde z lapuz inervor f tad t

^w/ck? lclndläflichen und nicht landtäslichen
^tsk / ^ ^"^ beendet und weiden in der
w alla .' I"kobsplatz Hs,'Nr. 2 , I I . Stock,
l̂cqt ^ ? ^ " ^ " ^ ' " s ^ t mit der Vcstimmung auf-

lm ^ ^ l^bst Einwendungen gegen die Mchtig-
" Wesitzbogen bis zum

^ 3 1. M ä r z 1 8 7 9 ,

^ da^ " ^ ^ Uhr, angebracht werden können,
^ e n ^" ^'^^"^ T " ^ ' falls derlei Einwen-
lveii^ "^°ben werden' sollten, die Bornahme

^ ^Hebungen darüber eingeleitet werden wird.
^ i t e i ? " " ^ ^ ^ ' " " ^ gemacht, daß jene
Andes'' ^ ^ " " ^ b " Lage des bücherlichcn
^ tz>/" ^ " 3all kommen könnten, auf Grund
^ .12 bes ̂ ndcsgesetzeö vom 25. März 1874,
dalfo^' ^ ^ichtübertragung amortlsierbarer P r l '
iu beqeh^^" ' " die neuen GrundbuchSeinlagen
! ^ a a e n ' ^^" schriftlichen Gesuche innerhalb
s ^szeit, ^ " T"c,e ^ r durch die amtliche
^ictes ^ "folgenden Kundmachung diefeS
^ t < e n , ' ^ " " k. t. Landesgerichte in Laibach

/ , " lonnen. "
""ach am 24. März 1879.

^ ^ Der l. f. UandesgcrichtSrath:

^^ Nr. 156).

^ Knndmachnug.
^ H , ^ / ' ! ' Bezirksgerichte Lack wird bekannt
^llle ^Hebungen behufs

siir d i " ^ ' " ^ "euen Grundbuches
^ 7. ^ " ^ f t ra l s t cme inde D r a g a

'' ^ und erforderlichen Fal leS

de< K i e z ^ " " werden,
lich^ ^ittlun« ü " " ' je"' Personen, welche an
^stl^Ntnesse ^ ! ^sihverhältnisse ein recht
« ^ ""<! sow' ̂  ^" ' "scheinen und alles zur

^ rb r 'n^ 5 " Nahrung ihrer Rechte Ge-

(1247—2) « l . 2089.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird bekannt

gemacht, daß in Gemäßheit des § 28 des Landes-
gefetzeö vom 5. Dezember 1874 die auf Grund-
lage der zum Behufe der
A n l e g u n g e ines n e u e n G r u n d b u c h e s

f ü r d ie K a t a s t r a l g e m e i n d e Ä r e s u i z
u n d A r e s n i z b e r g

gepflogenen Erhebungen verfaßten Besitzbogen nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenfchaften,
der Copic der Katastralmappe und den Erhebungs-
protolollen hiergerichts durch acht Tage zur allgemei-
nen Einsicht aufgelegt werden.

Zugleich wnd für den Fall, daß Einwen-
dungen gegen die Richtigkeit diefer Besitzbogcn er-
hoben werden follten, zur Bornahme der weitern
Erhebungen die Kommission auf den

3 1 . M ä r z 1 8 7 9
vorläufig Hiergerichts um 9 Uhr vormittags fest-
gcfetzt und bemerlt, daß diese Einwendungen bei
dem l . t. Bezirksgerichte in Littai

d iö 3 1 . M ä r z 1 8 7 i )
mündlich oder fchriftüch angebracht werden können.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
geben, daß die Uebeitragung von nach § 118 des
G. - G. auwrtisicrdaren Privalforderungen in dic
neuen GrundbuchSeinlageu unterbleiben tann, salls
der Verpflichtete binnen 14 Tagen um die Milcht- ^
Übertragung ansucht.

K. l . Bezirksgericht Littai am 2 1 . März 1879.

(1295—1) Nr. 1054.

Auszug aus der Verordnung
des k. k. Handeiüministcriums vom 17. Mär? 1tt?9,

Z. 8487,
betreffend die (Einführung des WorttarifcS für dcn
inländischen Tclcgrafcnverlehr dcr österreichisch uuga

rischen Monarchic.
I. Für-den obgenannten Telegrafenverlehr

tritt vom I . A p r i l 1879 an folgender Gebühren-
tarif in Wirkfamkeit:

1.) Für gewöhnliche Telegramme wird ohne
Rücksicht auf die Entfernung an Beförderung^
gebühren erhoben:

») eine Grundtare von 24 kr. ö. W.,
b) eine Worttafe von üi kr. ö. W. für jedes

Wort ;
für Lokals d. i. solche Telegramme, welche

zwischen Telegrafenstationen desselben Ortes
gewechselt werden, wird die Hälfte der ob-
stchcnden Gebühren, das ist:

«) eine Grundtaze von 12 kr. ö. W.,
?) eine Wortta^e von 1 kr. ö. W., erhoben.

2.) Für ein bei einer Eisenbahn-Telegrafen-
station, in deren Standort sich auch ein Staats
telegrafenamt befindet, aufgegebenes Telegramm ist
vom Aufgeber ein Gcbührcnzuschlag von 1 kr. ü. W.
für jedes Tapvort zu entrichten. Diefer Zuschlag
entfällt jedoch bei Lolaltelegrammen.

3.) Für vorauszubezahlende Antwmttelc-
gramme wird, wenn eine bcfondere Angabe über
die Wortzahl nicht erfolgt, die Gebühr eines Tele-
grammes von 10 Worten erhoben.

Soll eine größere oder lleinere Wonzayl jür
die Antwort vorausbezahlt werden, so ist dieselbe
im Eingänge des Ursprungstelegrammes anzugeben
und die dieser Worlzahl entsprechende Gedühr zu
bezahlen.

Mehr als 30 Worte dürfen nicht voraus-
bezahlt werden.

4.) Für die Empfangsanzeige ist dieselbe
Gebühr wie für ein gewöhnliches Telegramm
von 10 Worten zu entrichten.

5.) Für jede Vervielfältigung eines Tele-
grammes, welches an mehrcrc Empfänger nach
demselben Orte befördert wctdcn soll, werden bei

Telegrammen bis zu 100 Worten oder einen Theil
derfelben 24 kr. ö. W. berechnet und der Beför-
derungsgebühr hinzugefchlagen.

Der Berechnung diefcs Zuschlages wird die
gcsarnmte Tafw.rtzahl des Telegrammes, sammt«
liche Adressen eingeschlossen, zugrunde gelegt.

6.) Für die Auswechslung eines Telegram-
mes mit einem in See befindlichen Schiffe durch
Vermittlung eines Seetelegrafcnamtes ^Sema-
phorenstation) wird eine Zuschlagsgebühr von tt kr.
ö. W. für jedes Taxwort erhoben.

7.) Für die Rückmeldung der Unbestellbar-
leit eines Telegrammes, welche dem Aufgeber in
jedem Falle unter kurzer Angabe des Grundes
der Unbestellbarkeit zugestellt weroen wird, hat der-
selbe eine fixe Gebühr von 24 kr. ö. W. zu ent-
richten.

8.) Ein bei der Berechnung der Gesammt-
gebühren eineö Telegrammes sich ergebender Kreuzer-
bruchtheil wird alS ein ganzer Kreuzer in Anfchlag
gebracht.

I I . Gleichzeitig mit der Einführung des Te-
legrafen-WorttarifeS werden in den bisherigen Be<
stimmungen für dcn telegrafischen Verkehr nach-
stehende Abänderungen stallfinden:

I. j Die Tclegiafengcbühren, welche gegenwärtig
mittelst StaatSteleqrafenmarlen zu frankieren sind
(R. G. B l . 3ir. 127, Stück XI^V, vom Jahre
1873), weiden vom 1. April 1879 angefangen
wieder bei der Aufgabe der Telegramme bar ein-
gehoben werden.

2. > Von demfelben Tage an ist die Frankierung
der Telegrafengebühren mittelst StaatStelegrafen-
marken nicht mehr gestattet; diese letzteren können
bis 30. April d. I . bei den Tclegrafcnstationen
gegen Bargeld umgewechselt werden.

Von diesem Zeitpunkte an und bis zum
letzten Jun i 1879 kann die Umwcchslung der
Tclcgrasenmarlen bei dcn k. l . T>legrasm-Be-
zirlslassen in Wien, Prag, Brunn, Lemberg, Czer>
nowih, Linz, Innsbruck, Graz, Trieft und Zara,
vom l . Ju l i bis 30 September 1879 an hin-
gegen nur mehr bei der k. k. Telegrafenhauptkasse
in Wien unentgeltlich gegen den entfallenden Werth«
betrag erfolgen.

Nach dem .'X>. September 1879 findet weder
eine Einlösung noch eine Vergütung bezüglich der
außer Gebrauch gesetzten Telegrafenmarkenwerthe
statt.

3.) Die Annahme und Beförderung zehn-
wortiger Telegrafenavisi mit ermäßigter Tare wird
mit Ende März l«79 eingestellt.

4.) U.bel. die vom 1. April 1879 an zu?
Aufgabe gelangenden Telegramme und die dasül
erhobenen Gebühren wird dem Ausgeber nur übe^
sein ausdrückliches Verlangen und qegen Entrich-
tung einer besonderen Gebühr von 5 kr. ö. W. ein
Aufgabeschein ausgestellt weiden.

5.) Um die Nbsendung von Telegrammen
auch den Bewohnern jener Ortschaften zu erleichtern,
woselbst keine Telegrafenstation besteht, wird ge-
stattct, daß die Telegrafcngebühren für solche Tele-
gramme, welche mittelst der Post an die nächste
Telegrasenstation zum Zwecke dcr telegrafischen Be-
förderung eingesendet werden sollen, durch Aus-
kleben von Briefmarken im tarifmäßigen Betrage
auf der Originalniedcrschrist des Telegrammes ent.
richtet werden dürfm. Derartige Telegramme sind
bei dem Aufgabepostamte alö frankierte Briefe zur
Aufgabe zu bringen.

Die übrigen, derzeit geltenden Bestimmungen
und beziehungsweise Tarife für den in- und aus-
ländischen Telegrafenverlehr bleiben bis zm all-
fälligen Abänderung auch fernerhin in Kraft.

Trieft, 22. März 1879.

Von äer k. K. Tclettl-nfcnllirectwn für Krum
unll äu» «KüjlenllMÜ.
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«nzeigeblatt.
(1240-2) Nr. 1975.

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo befindlichen Tabu-

largläubigern Georg Troha und Anton
Mlaler von Babenfeld, dann den un-
bclannt wo befindlichen Rechtsnachfolgern
des Tabulargläubigers Anton Peloc von
Laas wird hiemit bekannt gemacht, daß
für dieselben Matthäus ZnidarSiö von
Laas als Eurator aä actmn aufgestellt
nnd demselben der Realfeilbietungsbescheid
vom 26. September 1878, Z. 6572, zu
gcfertiget wurde.

K. l . Bezirksgericht Laas am 28sten
Februar 1879.

(1230—1) Nr. 5206.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l. stüdt.-deleg. Bezirksgerichte

n kaidach wird mit Vezug auf das Edict
vom 10. Dezember 1878, Z. 26,550,
hiermit bekannt gemach?:

Es wird in der Efecutionssache des
Martin Sterle (als Rechtsnachfolger des
Lulas Eterle von Isla) gegen Georg
«Vustersii! von I i ta , resp. dessen unbekannte
Erben und Rechtsnachfolger, durch den
Eurator aä »ewm Dr. Moschö, da die
erste auf den 29. Jänner und die zweite
auf den 1. März l. I . angeordnete Feil«
bietung der dem Georg Susteräiö gehö»
rigen, auf 58 ft. 50 kr. bewertheten
Realität 8ud Einl.'Nr. 769 und Dom.-
Nr. 182 aä Sonnega resultatlos geblieben
find, zu der dritten auf den

2. A p r i l 1879
angeordneten Feilbietung mit dem vorigen
Anhange geschritten.

K.l.städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 11. März 1879.

(1120-3) Nr. 797.

Uebertragung dritter exec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. stäot.'deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Dr . Julius
v. Wurzbach in Laibach die auf den 15ten
Jänner 1879 angeordnete dritte erec. Ver>
tteigerung der dem Georg Oustersiö von
Geedorf gehörigen, gerichtlich auf 3019 f l .
80 kr. geschätzten Realität 5ub Rectf.-
N, 310, Einl . -Nr. 353, Urb.-Nr 398
und 407 ali Sonnegg bewilliget, und
hiezu die Feilbietungs-Tagsatzung auf den

29. M ä r z 1 8 7 9 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
ge,ichtS mit dem Anhange übertragen wor»
ixn, daß die Pfandrealität bei dieser Fell-
bielnng auch unter dem Schätzungöwerthe
Hinlangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Padium zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat, sowie
da« Hchätzungsprotokoll und der Grund«
buchoextract lünnen in der diesgerichtlichen
RePslrawr eingesehen werden.

K.l.stüdt..deleg. Vezirteaericht Lalbach
am 14. Jänner 1879.

(1026—2) Nr. 2185.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirlsgelichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Brudar
von Arch (durch Dr . Koceli) die erec. Ver-
steigerung der der Urscha Zablar von
Pooersit (resp. dem Eurator aä acwm
Johann Gteiner von Poversje) gehörigen,
gerichtlich auf 2448 fl. geschätzten Real,,
tüten »ud Nrb..Nr. 138 aä Herrschaft
Landstrah bewilliget, und hiezu drei Feil-
bietungs Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2. A p r i l ,
die zweite auf den

3. M a i
und die dritte auf den

4. J u n i 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im hiergerichtlichen Amtsgebäude mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand«

realitätin bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schätzungs«
werth, bei der dritten aber auch unler dem-
selben hintangcg<ben weiden.

Die LicilationSbcdingnlssc, wornach
insbesondere jcder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein i^perz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat. sowie
die Schätzungsprotolulle und die Grund-
buchsextralte können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Gurlfeld am 16len
Februar 1879.

(969—2) Nr. 5 8 1 ^

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen des Anton Mallo

Nr. 10 von Postenje (gesetzlicher Ver.
treter der mindj. Franziska nnd Johanna
Matlo) wird die Vornahme der er/c. Feil«
bietung der auf 2050 fl geschätzten Rea-
lität des Frai'z Kovaöiö von Smerje
Nr. 29, «ud Urb.-Nr. 36 u<1 Gut Guten,
egg, bewilliget, und werden die Tagsatzun»
gen auf den

4. A p r i l ,
6 M a i und
6. J u n i 1 8 7 9

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritteil Tagsatzung
auch unter drm Schähwerthe wird hintan-
gegeben werden.

K. l. Bezirtsgericht Feistriz am 17ten
Dezember 1878.

(1071—3) Nr. 106.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

I n der Executionssache des Anton
Derglin von Lanische wird die mit dem
Bescheide vom 6. April 1878. Z. 204!),
bewilligte, sohin sistierte Feilbietung der
Realität des Josef Dolenc von Weixel-
burg wm. 1, fal. 124 aä Stadt Weixel-
bura, im Schätzungswerthe von 450 si.,
rcasiumiert und zur Vornahme derselben
die Tagsatzung auf den

3. A p r i l ,
1. M a i und
5. J u n i 1879,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergcrichts angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Sittich am 25sten
Jänner 1879.

(W37—2) Nr. 404.

Executive
Nealitätcilvclsteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Seisenberg
wird bekannt gemach':

Es sei über Ansuchen des Michael
Peöjak von Plesioca die exec. Versteige-
rung der dem Anton Mernar von S t . Mi»
chael gehörigen, gerichtlich auf 21 >4 f l .
geschätzten Realitäten »ud Urb. 'Nr . 31
und 32 aä Pfarrgil: Teisenberg und »ud
Rectf.-Nr. 190' / , aä Herrschaft Seisen-
berg wegen einer schuldigen Darlehens-
forderung pr. 100 fl. bewilliget, und hiezu
drei Feilliiklungs-TagsatzmMn, und zwar
die erste auf de»«

1. A p r i l ,
die zweite auf den

1. M a i
und die dritte auf den

14. J u n i 1879 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hler-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem SchatzungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licitationsbeoingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licüant vor gemachten,
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommissio» zu erlegen hat, sowie
die SchätzunMrotokolle und die Grund-
buchseftractt löxnen in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K l. Gezirlsgtricht Seisenberg am
6. Februar 1879.

(1122—3) Nr. 1869.

Dritte executive
ReHlitätelwersteigcrung.

Vom l. l . städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Potolar (durch Dr . Moschc) die auf den
29. Jänner 1879 angeordnete dritte exe«
cutlve Versteigerung der del» Georg Auster-
Sic' von Seedorf gehörigen, gerichtlich auf
5276 fl. geschätzten Realität Einl.,Nr. 353
llä Sonnegg, Urb., Nr. 398 und 407,
Rectf.'Nr. 8 und 14 übertragen, und
lziezu die Feilbietungs-Tagsatzung auf den

2. A p r i l 1 8 7 9 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier»
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealltät bei dieser
Feilbielung auch unter dem Schätzungs«
werth hinlang>gcbe>, werden wird.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jcder licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund-
buchsextract könnei» ill der dicSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach am 27. Jänner 1879.

( H l 1 - 3 ) Nr. 1014, 1015. 1016.
1122. 1156 und 1199.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Wippach
wiro lund g/rnachl:

lös sei in der Execulionssache des
t. t. Steueranltes Wippach (noin. des
h»lM t. l. Aerars) die cxec. Feilolelung
julgender Realilälen:

1.) des Johann Puc von Podlraj Nr. 21,
uä Herrschaft Wippach wm. I I ,
Grundbuchs-Nr. 109. im Werthe von
100 fl.;

2.) dcs Anlon Mesesnel von Padraga
öir. 99, aci Herrschaft Wippach wm.
XIV, M8 1 ^ ; uä Neuloffel wm.I,
puj;.^?, und wiu. I I , i>^. ^69, im
Werthe von 690 fl.;

3 ) des Johann Tumajiö, resp. Mathias
Rouan von Podlraj, uä Herrschaft
Wippach ruljt.. lom. I I I , p^- 226
und ^27, im WeUhe von 450 fl.;

4.) deS Franz Repic voll Visne Nr. 2.
l>.ä Herrschaft Wippach i uut. wiu. I I I ,
Grundb.-Nr. 253, im Werthe von
1782 si.;

5>.) des Augustin, resp. Franzisla Fer-
janciö von Zagulic Nr. 22, u<1 Trillel
W1. ^53, im We>li)c von 1190 f l , ;

6.) des Franz Fnrlan von Bodice Nr. 6,
uä Herrjchafl Wipftach ruul. tulll.III,
1>^. 272, im Werthe von 1240 fl.,

bewilliget, und zu de,«,l, Vornahme die
Feilbietungs-Tagsatzungci,. und zwar: aä
1, 2 und 3 auf den

4. A p r i l .
6. M a i und
6. J u n i 1879;

lui 3, 4 und 5 auf den
5. A p r i l ,
7. M a i und
7. J u n i 1879,

jedesmal vormittags von 9 bis 11 Uhr.
hiergerlchts mit dem Beisätze angeordnet
woroen, daß dieselben bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über,
bei der dritten Feilbietung aber auch
unter dem Echähwerthe an den Meist,
bieter hintanoerla»fl werden, und daß für
den Tabulargläubiger uä 2 Anton Trost,
unbekannten Aufenthaltes. Alexander Zigur
in Podraga als Cnralor uä actum bestellt
worden sei.

Die Beoinginsse, wornach insbesondere
jeder Anbieter ein !0perz. Vadium zu er»
legen hat, die Schätzuxgsprototolle und
dic Grundauszügc lönnen hicrgerichls ein-
geschen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach am
2<i. Februar 1879.

(734-3) Nr. U . ^ '

Uebertraaung ezecutlw
Feilbietungen.

Von dem k. k. Bezirksgerichte ^
striz wird bekannt gemacht:

procuratur die mit dem Beschere
7. Februar 1678. Z. 1320. " l f de" ^
Mai , 6. Juni und 6. Iu l l i H ^
timmt gewesene und mlt dem " U «

vom 6.'Mai 1878, Z. 4473, !'!"
exec. Feilbietung dcr dem Andreas ^
töetiö von Iasen gehörigen. 'M <,^
buche der Herrschaft Prem 8ud "
Nr. 2 vorkommenden Realität nm
frühern Anhange im Reassum'tw»
wege auf den

4. A p r i l ,
6. M a i und

1l). J u n i 1879, ^ .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts aM" ^

K. 'k. Bezirksgericht Fels""
27. Dezember 1878. ^ ^ ^ ^ ^

(1123-3) N r . 1 ^ '

Uebertragung executive
Nealitäten-VersteigerM,

Vom t. t. städt.-deleg. O lz ' "^
in ^aibach wird belannt gewach»' ^ , „ l

Es sei über Ansuchen des 3 " " ' ^ -
(durch Dr . Pfefferer) die eiec. „z
gerung der dem Verlafse " ^ .M><
Orolich von Außergoriz gehörigen. »^,d-
lich a>,f 6683 fl. aeschatztel', l," ^,s.<
buche »ä Gleiniz «ud Urb.«Nr. b/^ ^h
Nr. 27 und 2ä Magistrat ^ ' ^ ^ i i l
Urb.. Nr. 959 vorkommenden H ^ s ,
übertragen, und hiezu drei 3 ^ ^,f t>lN
Tagsatzllngen, und zwar die erste

2. A p r i l ,
die zweite auf den

3. M a i
und die dritte auf den

4. J u n i 1 8 7 9 , 2Hl.
jedesmal vormittags von 1 0 . ^ ^
hiergerichts mit dem Anhange anu^ ̂
worden, daß die Pfandrealillll ^
ersten und zweiten Feilbietung ' s vel
oder über dem Schätzungswerts ^ i -
dritten aber auch unter demse"
angegeben werden wird. ^ol»^

Die ^lcitalionsbedingnisse' ^chl""
insbesondere jeder iilcitant vor 8 ^, dcl
Anbote ein lOperz. Vadium M ° . son"<
Licllationslommisston zu erlesst'^ ^ ^ '
da« SchähungSprotololl " " ^ ,Mtlich'"
buchsertract lünnen in der dieSge
Registratur eingesehen werden-

Laibach am 27. I ü " " ^ > - ^

( 1 1 3 4 - 3 ) ^

Executive .
Nealitäten-VelstelgerV,ß

Vo,n t. l . OezirlSger'chtt
wird belallltt gemacht: ^ 3^

iäö sei über Ansuchen " " ^
Linlperset von Fichtenwald ^ e ^ M ^

dub gärigen, gerichtlich H S H
geschätzten «ergrealitäten ^ nsi^

9ir. 64 und 67 uä Herrschali ,^jel"" „
bewilliget, und hiezu drei ö ^ f o>
Tagsatzungen, und zwar dle >

2. U p r i l ,

die zweite auf den
2. M a l

und dic dritte auf den ,,
4. Iunl l87^1^I

jedesmal vormittags von ^ ssellf"ß 'yit
in der Gerlchtslanzlei zu ^ ' ^ da i.
dem Anhange ai'geordnet lv ^,^ z> ^
Pfandrealitäten bei der " i > ^ ,.^r " ^
ten Fcilbielung «ur uw « ^ . ^^ , «
Schätzungswert!), b« . ° " ^ b e " " " lh
auch mlter demselben h i n l a H „,ol

Die ^icitalionsbedlng»i" ' .„achl^

insbesondere jeder "c'la'N ^ .oe. ,,
Anbote ei.. lOperz. ^a ' ̂  > ^ a ^
licitationslommission zu c"c" .̂̂  O u

die
buchserlracle lünnen ln oer ^
Registratur eingesehen w e r o ^ ^ ß

K. l. Vczirlsgerlcht ^

20. Februar 1879. «



..«»

,̂ Executive
'Ml!täte»'Vcrstciqcru„g.

"led "»„I. '«e,V'"«'^° ""'""

,«,,'^< ««mm» d« dt„> Än!°„ « i « r
I , ^ " " " " « « c h «el,»r,«!„, »t,ich!,!ch »>,,
V, ,^ ' »'!ch»tzlm lulu,!,«! «u>i « « , ! , '
b m ^ ' " U r ^ N r , N « / 4 . < ! « . , . P « l k . ! ,

j e ^ , , ^ ^ I " " i 18 7 9 ,
i,n ? " ""''"ttasss von 10 bis 12 Uhr,
^ ° ^ m .' " ' " be'" Anhange an-
bn der .""den. daß die Psandrcalität
um od^"'^" ""^ geilen Feilbirlnna m.r
der dr.. ^ ' " ^chatz»ngswerth, bti
hi>Uan^b' "ber auch .m.er " ' " " " " "

^Ulven werden wlrd.
l,>sl,^'^"'"lalionbbcdi>,^nisse, wornach
^lio e l ' ^ " ^icitant vor gcuiachlen,
^'citali.^', '"P"'5,-Nad>m„ zuhängn dcr
das Q?.'^"'"mission ;u erlege.» hat, ,owie
t»,ch^^""aöftrol.^ull »no der Gru»d-
^mst.-^^ ^ " " k " in der dicsgerichllichrn

«'Mal.,r tmassehe.l werden.

^ Nr. 28.189.

j>, Executive
^Iltätcll-Vcrsteigcrllng.

>» ̂ ibai, ' sladl..dclea. Bezirl^crichle
^ 7 " wird bekannt gemacht:

^cura >̂  '.'^' "us>ul,en dcr s. l. Finanz-
in t»e,l n <" ^^ 'kec. Vcrsleiaenlng dcr
Echlci,^uab dcs Anton ^jnliit von
^ l k n , .̂  ' " ^hörigen, gerichtlich anf
^'^."Nr 1l» ^ ' ^^^^lilen Realität «l,1)
" i bc>u,tt' ^ Slcuergemcindc Schlei'
^Nlak.,,'^.' " ' ^ ^ z u drei Fcilbiclungs.

" "gc". und zwar die erste auf den

" '«l.»u!d"'"".

^ br "e «...f den
!̂ sn>a> , ' I " " i 1 8 7 9 ,
^ " l c h l s " " ! " a a s von 10 bis 12 Uhr,
worden ^ ! bcm Anhange angeordnet
lchln u . , ^ ^ Pfandrealitüt bei der
^ ü b e r V " ^ ^ " öcilbielnn» nur um

^ " ab,^'" ^"tzungswerlh, bei dcr
^ben w ^ " ' ^ "nler demselben hintan«

Die ^ w < " .
^bes„.^'"l"i°nsbedingnifsc, wornach
?"b°lc ei, ,^ ^ " ' " " ' " vor gemachtem
^' l l l t io, , . . /"p"z. Radium zuhanden dcr

" ^ ^ " g s p r o l o l o l l und der Grund'
Ml«! , , , . . - " " " '" dcr dicSgcrichllichen

« K H ''''»ci'ehc.. werden.
^ i ! i . ^ -delsg. Bezirksgericht Vaibach
7 > ^ ^ > " b e r ^ 7 ^

^ . Nr. 27,!)83.

3t^l ,^cut ivc
Mtatmvclstcigcrunss.

h„^u.!^^' 'U.d..Nr,».wm,I.
!» x'" «">b ,̂ "77 b'«»>!«". und° «st« ., ""»^T»„a^,„«l», >,„d

"sln n daß die M ^ ° " 3 l «naeordnct

^ i n ^ " den, El,^Ub,cU»,g nur um
^Nel . " " a ^ ^ " " ^ w c r l h , bei dcr

dc>,e.cn h in .

' ^ e d ^ mornach
^perz w " ^ " "or ge.nachlc.n

^- "adi»,,,, zuhandcn der

Licitatlonslonunission zn erlegen hat, sowir
das Schützungsprotololl und der Grund«
buchscxtract tonnen in der dicsgcricht»
llchcn Ncgislratur eingesehen werden.

K. l . slädl..delcg. Bczirlsgcricht Vaibach
am 29. Dezember 187«.
(1192-2) Nr. 27,810.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bon, l. t. släol.-dclcg. BczirlSMlchtc
in Kaioach wird belannt gcn,acht:

Es sci ülicr Ansuchen der l . l . Finanz-
procuratur hier die cxcc. Versteigerung dcr
dem Mathias Klalliar von Ärnnndorf
gehörigen, gerichtlich aus 1555 ft. geschah,
ten Realität «ud Urb.-Nr. 04 uild Rcclf..
Nr. 03 lici Sonnegg bewilliget, und hiezu
drei Fcilbictnngs-Tagsatzungen, und zwar
die erste aus om

b. A p r i l ,
die zweite auf den

7. M a i
und die drittc auf den

2 1. 5̂ u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal oornnnazs von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mil dem Anhange angeordnet
worocn, daß dir Pfandrcalilat bcl der
crslcn und zwellen »jcilbirlun^ nur unl
oder über dem Schähungowerlh, bei der
drillen aber auch unler demselben him an-
gegeben werden wird.

Dic LicitaNonttoedingnisjc, wornach
insbesondere jcdcr ttlcuan! vor grmachlcn»
Anbote ein Nipcrz. Badlum ^«handln dcr
^lcilalionslomnuision zu erlegen hat, juwlc
das Hchühungdplolotoll und dcr Grund.
bucho»'xliall touücn in dcr dltSgerlchllichcn
Ncgiilralur einuejchcn werden.

Hi.l. paot.'dcleg Bczirlsgcricht vaibach
an» 31. Dezember 1878^
" ( I I9 I—2) Nr. 874.^

Executive
Realitätcllvcrsteigelullg.

Vom l. l. städt. - delrg. Bczirlögcr>chlc
in Kaibach wird betannl gcinacht:

Es sci ubcr Ansuchen dcr t.l.,Finanz-
procuralur hicr die efcc. Versteigerung dcr
dem Martin Tancig von Oberigg gehö-
rigen, gerichtlich auf 1780 st. geschätzten
Realitäten uub Einl.-Nr. 385 und 1l30
l»,ä Sonnegg bewilliget, und hiezu drei
ScllbiclungS'Tagjatzungen, und zwar die
erste auf den

5. A p r i l /
die zweite auf den

17. M a l
und die dritte auf drn

2 1. J u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlslgerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalilätcn bei der
ersten und zweiten HeilbicUmg nur um
oder ülier dem Schätzungswcrth, bcl dcr
dritten aber auch unler demselben hintan»
gegeben werden.

Die VicitalionSbedingnisse, womach
insbesondere zeder ^irilanl vor gemachtem
Anbote ein 10perz Vadium zuhängn dcr
Kicilalionslommissim, zu erlegen hat, sowie
dic SchätzungsprololoUe und die Grund-
bucheerlraclc tonnen in dcr dict'gerichtllchen
Ncglslralnr eingesehen werden.

K.l. städl.'deleg. Gezirlsgcrlcht vaibach
am 10. Jänner 1879.
" (1190^2) Nr. ^485.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. l. slädl.-delcg. Vczirlsgcrichlc

in Kaibach wird i,n Nachhange zum dies'
gcrichtl'chcn Edictc uom 24.Novbcr. 1878,
Z 2:).540, betannl gegeben:

Eö werden über das vom Executions-
führer cinvelsländlich mit dcr Ereculin
^esltllls ÄnsnchlN die ,nit dem Bcschnde
vom 24. Nooeinbcr 1878, Z.25,540, aus
den l . Februar und 5. März 1879 an-
geordneten ersten zwei Feilbictungen dcr
auf dcn Namen der Ma^arelha Seunit
vergcwährlr», im Grundbüche «lid Urb.-
^Ilr. 23 :ul Hcrrschafl ^acl vuilonlmcndcn
Realität nnl dem Veisatzc für abgehallci»
crllärl, daß es bei dcr dnllcn mit obigem
Bescheide auf den

5,. A p r i l 1879
angeordneten sft'lbielung mit dem slühern
'Anhanae sein Verbleibe» habe.

K.l.städt..delcg. Bezirksgericht vaibach
am 7. Februar 1879.

(1194-2 ) 3ir. 169

Executive
Ncalitateuversteigerllng.

Vom l. l. städt.'dcleg. Bezirlsgerichtc
in vaibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr l.k. Finanz,
p» ocnratur hier dic crcc. Versteigerung der
dem Anton Pcngov von Vcischcid gchö
>i»cn, grrichllich auf 1400 fi. 40 lr. und
298 fi. 20 lr. geschätzten Realitäten 5ud
Urb..Nr. 03 ad Krcuzberg und «ud Urb.-
Nr. 24. Rcctf..Nr. 18' / , nd St . Pclcr
a. d. Äeischeid bewilliget, und hiezu drei
Feilbictongs-Tagslltzungcn, und zwar die
crstr auf dcn

5. A p r i l ,
die zweite auf dcn

7. M a i
und die drille auf dcn

2 1 . J u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Psandnalitäten bei der
ersten und zweilen Frilbictung nur um
oder über den, Schätzn»,aswerlh, bei der
dritlcn aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die ^lcilationsbcdingnlsfe, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbo.e ein 10pcrz. Vadiuln zuhanden dcr
tticillltionblommission zu erlegen Hai. sowie
dic Sckätzungsprololollc und die Grund-
buchöert.uctc lünncn in dcr dics^eiichllichen
Rigistratur cii^cjehen werden.

K.l. städl.-dclcg. Bezirksgericht vaibach
am 7. Iäilner 1879.

(1133 2) Nr.lü,I7'1. 15,1«». 15,182,15,It<l,
15,134. I5,,^'!<. I ü.300 l)iS IÜ.304.

Ezecutwe
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städl.-beleg. Gezirtsgerichte
Rudolsswerth wird bclannl gcmacht:

Es fei über Ansuchen dcs l. l. Haupt»
stcueiamtts Rudolsswerth (i»um. dcs hohen
l. l. Acrars) die czcc. Versteigerung:

1.) der dcm Franz Redcl von Idinsina
gehörigen, im Gruodbuchc des Gutes
Slatcnegg «ud Berg-Nr 44 vor-
lommenden, auf 15 ft. bcwcrthelcn
Realität;

2.) der dcm August Penca von Slopilsch
Nr. 12 gehörigen, im Grundbuchc
uul) Rcctf.-Nr. 20 und Urb.'Nr. 38
^ä Beneficiulnsgilt Prekna voilon,
mendcn, auf 13»i1 ft, geschätzten
Realität;

3.) der dem Georg Paulin von Zapuje
gehörigen, im Grnndbuchc des Gutes
Voljavc'c kud Rrcts..Nr. 25 und
loi. 20 vortounnenden, auf 1298 si.
bcwcrthslcn Realität;

4.) der dem Kaspar Milcc von Raaou
gehörigen, im Grundbuchs dcs Gutes
Stauden kud Rcl l f . -Nr. 85 vor̂
kommenden, auf 370 ft. brwcrthelen
Realität;

5.) der dcn Franz Kral von Drenia,
Anna Vuzcrca und NancS Piletii°,
nun dcm Thoinas Slrrbcnc von
Tovstiucrh nchörigen. im Grundbuche
l>ud Reclf.-Nr. 15, loi. 191; Rcctf -
Nr .9 / l4 , 8/13 und 14/15; lol. 195,
190 und 198 uä Pfarrgilt S t . Bar»
lhclmä und «ud Br rg-Nr . 58 ud
Feistenbcrg vorlominenden, gericktlich
auf 80 fi. und 138 fi. bewcrlhctcn
Realitäten;

0.) der dcr Gertraud Bohtc von Slo»
Pilsch Nr. 2<i gehörigen, im Grunr»
buche .̂ u!» Ulb..^cr.43/I ud S raus»
schc Beneficiumsgilt Preöna vo,lom-
mcnden, auf 425 fi. bcwcrthetln
Realität;

7.) der den, Johann ^crlali i von
Wciilbels, ^chörlg^n, im Giundbuche
der Hrlrschust Plclrljach ^uli Ber^
Nr. 1 ^89 vorlommcndcn, auf 50 si.
bcwellhrlen Realität;

8 ) der dcm Johann MoZncr von Ascheliz
Nr. 5 aehörigln, in, Grundbuchc der
Herrschaft Ainöd ^,d Urb.-Nr. l
vorloinnllnden, anf 010 ft. bewcr»
thclen Realität;

9 ) der dem Mathias MoZner von Gehack
gehörigen, im Grundbuchc dcr Hcrr
schast Ainöd ^ud Rccls.°Nr. 184' / ,
vorkommenden, auf 512 si brwtr.
thctcn Realität;

10.) der dem Franz Kloböar von Vto-
p" ' öligen, im Grundbuche »ub
5) , 10 und Urb.-Nr. 32 »ä
Sllane jche Beneficiumsgilt Prcin»
vorkommende», auf 1005 ft. bcwer-
thelen Realität, und

I I.) der dcm Michael Aelula, nun Maria
<Hell>la in Plembcrg Nr. 5 gehb-
rigcn, im Grundbuche !>ud Rcttf.»
Nr. 10'/^ und Urb. . N r . 18 »ä
Straus'jche Bencficiumsgilt Preina
vorkommenden, auf lXX) ft. bcwer-
thclen Realität, —

bewilliget, und hiezu drei Feilbietungs-
Tausatzungen, und zwar die erste auf den

2. A p r i l .
die zweite auf dcn

2. Mai
und die dritte auf den

4. J u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
hicrgerichls mit dcm Vcisatzs angeordnet,
daß obige Realitäten bei der ersten und
zweiten Frilbietung nur um oder über
dem Schätzlingsweilh, bei der letzten aber
auch unler demselben an den Meistbieten-
den hintangcgebcn werden.

K. l. slüdl..beleg. Bezirksgericht Nu»
bolfswerth am 8. Jänner 1879.

(1101 — 2) Nr. 1113.

(tfecutive
Nealitätcn-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurljcld
wird bclannt gemacht:

Es sci über Ansuchen dcs Gregor
Gorrnc von Unlrrradula die exec. Verstei-
gerung dcr dem Andieas Ioanc von eben»
dort gehörigen, gerichtlich auf 470 st.
geschätzten Realität «ud Urb. Nr. 335 b
ud Herrschaft Plcterjach bewilliget, und
hiezu drei ,jellbirlul!g>Tagsatzungen, und
zwar die eiste auf dcn

2. A p r l l ,
dic zweite auf dcn

5. M a i
und die dritte nuf den

7. J u n i 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Aml^lolalc mit dem Anhange an»
geordnet worden, t>aß die Pfalidrealitat
bei der elften und zn biclung nur
um oder über dein ^^^^....^owcrth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hinlangegrben werden wird.

Die Vicilationsbcdingilissr, woruach
insbesondere jeder ^icilanl vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
^icilalionstommisfil)» zu erlegen hat, sowie
das Schätzuügsprolololl und der Grund-
duchi'cftlacl lüilürü in der diesgerichlllchen
Registralui :dl».

K. t. ! Gurkfeld am
12. Februar 18 < 9. .
(9^ l9-2) Nr. 1'<i0l.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom l . l . Bezirksgerichte Wippach wird
belannt gcmacht:

Es sei über Ansuchen des l. l . Steuer«
amles Großlaschlz die czrec. Velsteigerung
der dem Anton Cimpermann von Narod
Nr. 5 gkhbrigen, gerichtlich auf 729 fi.
yeschützlln, im Grundbuchs aö Nuer«,
pe>q ^ud Urb.Nr. 137'/,, Rectf..Nr.50,
wm. I I , fol. 305 vorkommenden Ral i la l
bewilliget, und hiezu drei Feilbirlungs'
Tagsatzungen, und zwar die erste aus deu

5. A p r i l ,
die zweite auf den

3. M a i
und die dritte auf den

5 J u n i I « 7 9 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
arrichts niit drm Anhange angtoidnet wor-
den, duß die Pfandrealltüt bei der ersten
und zwcilrn Frilbirluna nur um oder
über dem Schätzungswcrth. bei der dril-
len abrr auch unter dcmfelben hinlan-
gegeben werden wird.

Die Ncilalione ' "^
insbesondere j»drr ^n / . ' "
Anbote ein !0perz. Vadi,..., ' " ^ " d r
^icitali ' i ! i ° n z > ' ' " n h ^ o w l e
das - ,'öl.sc.ll »nd der Grund,
dnch^ .m l lb.me.. m dcr diesser.chtl.chen
Registratur ci"l,cfthcn werden.

l l . l . Vezirlsgericht Großlaschiz am
20. Februar 1879.



5»t>

Heute bci Wruber: " 'l
Tiroler Leber mit Nockerl. <

Welker Unterbiet!
<129?) zwischen einer

Kröte .liM Frosch???
Tie

Dr. Kaimunl! Dietriche Kr-

wird für das Jahr 1878 ausgeschrieben. Ve»
Weiber haben ihre Aesuche

bis 10. April l. I.
an die Hemeindevorstehung Zirklach einzusenden.

Gemcindevorstand Zirklach, 10, März 1879.

(1189) 3—2 Gemeindevorsteher.

te t um >v^ immer tür oin6

reüt»nt6 un ts r «1. .1. 12. (1245) 2—2

Zwei Lehrjungcn
>ucrden in der

Schlosserei
dcs

l>iu8 kirrmu.or in lllsH/.
aufgenommen. <12:>',>) Ü—2

Ein

Calaus-Gescilf,
groß, elegant und vollständig eingerichtet, im
besten Betriebe, ist sogleich zu verpachten.

Nähere Auskunft gibt F. Müllers Annoncen«
Vurcau in ̂ aibach. (12:56) :i 2

Eine

scuöae w i n
in der Nosengassc Haus. Nr. 21, I . Stock, mit
b Zimmern sammt Zugehör, ganz abgeschlossen,
ist sogleich zu vermiethen. ^12:i7) :>—2

„Merquclle"
Franzens Qua i , Tchreyersches Haus,

neben Cafs Valuasor,
(Hingang aucf> vun «l« 8p>tal><usl« au»).

Bestes Grazer Märzenbier aus Tchreiners
Brauerei, gute. cchtc Schant u Flaschenweine,
vorzügliche Viittagotoft i»n neu licrgcrichtclen
freundlichen Lokale sowie über die Gasse, Gabel-
frühstück, abends große Auswahl von Ipeisen
zu den billigsten Preisen bei aufmerksamster
Bedienung,

All i'»»tt»8«n auch l»5t«n8pel»«n nach
Bestellung.

Einem zahlreichen Zusftruche aus Stadt
und Land entgegensehend,

hochachtungsvoll

(1046) 24—0 Gastgeber,

MMüMM
auS öetmijrfKit atomatifdjcrt QöcbtvflC-Ijinibccrcrt,
filtriert, glaubest, jortfctjmecfenb, mittelst "Sampf
concentrictt, m$(ttfd)en ;\ 1 kilo ^nfjait 80 s i ,
in Heineren t${a\d)tn k 40 fr., öei'fanft

<5r, JPieeoli,
Mftotjefct in iiaibac^, SoienerftraBe.

9 9 * 33ei ßroBcrcu Vlbraljnie JHabntt.
2«rc ^lafdjcn lucrbcit rücfßcfauft. (548) 10-8

~ l t o r t t*-= :-- . 'Wir empfehlen rj?=^-ftieMtit^^

5EET a^ 9 Bestes und "PrelswUrdigsteB ~-EZTH
(,\T Dio Regenmäntel"
Wagendecken (Plathto), BoUeinla^n, Zellstoffe

' " T Z — . j e r k- k. pr. Fabrik - '•"—

g von M. J. Elsinger & Söhne §
= in Wien, Neubau, ZollergnsHe 2, :

:

I Lieferanten <le« k n. k Krirtfuminimuriin,,, Sr Mai I !

KriegmnanriH, vieler Hu«naniUUaniitaltpn'fitc' ..to I

Solide Finnen als Vertreter er- i
wünscht. \

lreucr Nlltligeli« fur Manner bl<

8eli>väelioxu8tänllen
Personen, die an Pollutionen. V«<
schl»ch«»sch»zch«,Nil8fll!len der Haare,
sowie an veralte!«! EyphillZ leiden,
finden in diesem «<«»<« in s«<n«r A««
,^ft<r»nd«n W««f» «l«th und g«ünd<
lich« Hüls«, ^e îehbar von U r . ^ .
l^i»»,«, l»V, t , ^weiadlerqasse «4,
<P«i« , st.)

«« unt«!»<«h« sich e«<„ Krank««
»<n<« ««,<>««» »«h«nbl»n«, «h<
«r d<«s«« W«rt g»l»s«n. ^

Sctiinerzlos
ohne Elnsprltsnnfr,

«Bne bic Verdananar (lörenbe SÖ/ebicamente,
»pne Fol^ekrankbolt«n unb Beiafant^-
rnnK l'tilt na* einet in nnja&ligtn irällen befi-
tetoä r̂ten, Kam neaen nethode

•InrnrAlirennAHMf.
fcitcl . vi»oh entftanbüne alt au* uedj so [<fr
veraltatM, natar^etuA««, ffitttidiloV, nnt
aohnall

Dr. Hartmann,
•Diitjjlitb tec meb. ßacultät,

Ctb.'Mufl'iU nic^t mtf)t £afr0biirj3«r>)afie, foubern

Wien, ZtatH, ZtUtvaaftt Mr. 11.
Haß) #flutaii«f4i;ifle, €ttl'.:tuvei:, F l n s a ;••:.

f r a n s n , Wfeidjfu^t, UnfturtjtbiiTTtit, ^ollutioneii,

TIM nn enaeifi wttche,
a.itfo, o h n e i n nohn«ld«n obtt nn bxenatix,
B y p h l l U und Q e s o h w t t r e a l l e r Art .
» t t e f l i * bi e f t i e« » e panblunfl . Strengste
I>i«crction »erbüigt, unb werben Vteb icamente
auf i<et(aanen sofort einnefenbet. <W.i) l»

(1158 — 3) 3!r. 1457. !

Curatorsbestellung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wnd den unbekannt wo befindlichen

Erben der verstorbenen Frau Ludovika

Högel geb. Pelikan bekannt gemacht,

daß zur Empfangnahme des wider die

letztere wegen einer Tabularforderung

per 2i)8 st. 53 '/z kr. und 1 si. 6'/., kr.

(5. M . bei dem landtäflichen Gute

Nothenbüchel von Wilhelm Pelikan

erwirkten Lofchungsbefcheides vom 8ten

März 1870, Z . 1 4 5 7 , der hierortige

Advokat Herr D r . Pfefferer als Cu-

rator ilä actuiti bestellt wurde.

Laibach am 8. März 1879.

Sparkasse-Kundmachung.
Vonseito des gefertigten Bruderladeveroinos wird hiermit kunt'

geiiuirlit, dass dessen Sparkusse mit Ende Juni (I. J . a i l f t* ) 1 0 ^

wird. — Die Einloger wollon sich daher bis zu diesem Termine ^ r

Iiehebung ihrer 'Kinlagsgelder einsinden, widrigenfalls dieselben gericfl'

lieh deponiert werden. (i398)

Sagor am 24. März 1879.

Wcrksarbeiter-Bruderladen-Verein der GewerK'
schaft Sagor am Savestrome.

' Dr. 8prangee sHe Mugentropfen.
^ Ausgezeichnet gegen ansteckende Krankheiten, Fieber, Magenkramvs, , ̂ i
^ Aerger, Kahcnjanlmcr oder llcl'elleit, fettigen Ausstoß, Magensänre, Scrophew.^
^ bindern' bewirken vortrefflich offenen Leib und machen Appetit. Gegen Hämorryo
> vorzüglich, die bci regelmäßigem (Gebrauch sich schließlich verlieren. ^ «

Wer die tropfen bei genannten Uebeln einmal gebraucht, wird den ̂ " ̂  >,.. ,
selben kennen lernen. Zu bestellen bei Herrn ^<Ä.-n.».27Ä. Id^H<1^r 1« . I ^ H i ^ ^ ^ . ,-, '

^ P r e i s ^ 0 kr. («"l) " ^

Fährnis - Versteigerung.
M i t gerichtlicher Bewi l l igung werden die in den Nachlaß des aw ̂ ,

Februar d. I . verstorbenen Uhrmachers Herrn J o h a n n O i r o d gchönacu u
nisfe, a l s : .,

Ol>l^

I. Wohnunzs- und Kücheuciurichtunss, Lcibcskleidung uud Wäsche,

und Tllbcrgcräthe, nnd zwar diesc Gc'l̂ 'iiständc

Freitag den 28. März d. I .
und die daranf folgenden Tage in der Wohnung des Erblassers am Alten
Nr . 2 im dritten Stocke ( im F r a u C a r o l i n e K ü h l e r ' s chen Hause);

II. ferner Wand- nnd Taschenuhreu, Uhreubestandtheile nnd F" " " "? " , '

! Gcwälllscinrichtuug, (Gasuhr und ^ampe :c., dicsc ^ul) I I anges^

^ Gegenstände aber

Montag den Al. März d. I .
. und an den daranf folgenden Tagen im Uhrmachngcwolbc unter der T ' , ^ ^ i»
' beidesinal von '.1 bis l ^ Uhr uurinittagH nnd von ^ bis l̂  Uhr nachwu^'yl,i
' einer freiwilligen öffentlichen Versteigerung gegen gleich bare Bezahlung
l Meistbietenden hintangegebcn werden.

^aibach am ̂ 2. März 1870. ^,,M^

(1246) ! l -2 Der l. k. Notar als (verich^""'"' '̂

ür. Barth. Sapp»11*1

LEYKAM - JOSEFSTHAL,
Actieii-Gescllschaft tlir Papier- und Druekindustrie

in liJraz.

Die

aebte ordentliche Generalversammlung
flor

Actionäre von Leykam-Josefsthal
findet 1^

Sonntag deu 27. April 1879, um 10 Uhr vorinitiags, in Graz im Loka'e G

OeseÜHchaft, Stempsergasse Nr. 7, statt.

Gegenstände der Verhandlung:
1. ltechenschaitsbericht und Vorlage der Uilunz pro J878.
2. Bericht des Ucchnungs-Kevisionsausscliusscs pro J878.
3. UcHchlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes pro 1878.

4. Wahl von drei Verwaltungsrüthen. *)
'). Wahl des Hechnungs-Itevisionsausschusses. t ^

Jene Herren Actionäre, welche bei dieser Generalversammlung ihr Stimmrecht ausüben wollo"' ^ j , ^
eingeladen, ihre Action mit den noch nicht fälligen Coupons bis 13. April 1. J. bei den Kassen der i**f yff
in Oraz, Stempfergasse Nr. 7, oder in der Fabrik Joscfsthal bei Laibach zu hinterlegen, gegen W * « * (j8t.
timationskarte, auf welcher die Vollmacht bei Uebertragung des Stimmrechtes vom Actionär auszufülle»

GßAz, 2i. März 1879. D e r Vcrwaltungö**^

Tscrr̂ n Dr A V ^ Nonwahlon findnn .statt für clio nach § 15 dor Statuten durch Ablauf dor Functionsdauor win An-trit* ^ »*<
§ 15 wieder wählbar ' E d ' K I o m o " s 1 0 W I C 7 ' und Jogof 0 b o r r a n . m o j o r . Dio aiiatrelondon VerwaltangBr^ ^

ivnlIm^ht , ln?Mf\^n JT 6 o nAO Tf- I v e W a i n i n i i n? k ! i , n n O n n u r 8tim™horo(:bt,iPt,o Ac t ions thnilnchmnn. Abwnsond« können «« j
Vollmacht durch stiinmfahiffo Actionäro vortreton laa^n. Die Form dor Vollmalt wir.l vom Vnnvaltun^ratlio b^timmt. „ d«
RpvollmächtioJnvp'r? r K C > ««'««i^ecorporationen und O«,oll.sr:hafton werdon durch ihre Rosotzlichon llopräsontanton, * j
lfe\ol]macfiti£to vertroton, auch wenn diosc nicht solbnt Actioniire situl • cii'0 S ft^
10 Artinn J,\\1' ^™*™ Actiünärc, wHclio bei der <Jonnralvor8aminhuig ihr Stiinrarocht a.iHÜbon wollon, habon füi' JGofJeU«cIia

h?ntoriogo'n »P«te»toM 14 Tage vor dem Tage dor Abhaltung der Generalversammlung bei don Kwflcn dor ü ^

§ 48alinea 2. Die mit den nöthiffon Erliiuterungm. in Druok golo^to .Talirogbilanz kann K Tagn vor der Goner» v ( _
von den stimmberechtigten Actionären auf .lom tiosellHchastHburnau in Emj.fang genonnnen wonlon M
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